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REFERATE VON VORTRÄGEN IM JAHRE 1956

Probleme des Mittelmeerraumes

Vortrag von Herrn Prof.Dr.F.Gygax, Bern, am 13. Januar 1956

Das Mittelmeergebiet ist ein Kampfraum im erdgeschichtlichen wie auch im
kulturgeschichtlichen Sinne. In historischer Zeit bildete es weniger eine Schranke, als

daß es völkerverbindend wirkte: rund um den Mittelmeerraum überlagerten sich
die verschiedensten Kulturen, wie das die Bilder aus dem spanischen Tarragona
zeigten, wo in einer ursprünglich iberischen Siedlung die Römer Aquädukt und
Jupitertempel, die Sarazenen eine Moschee bauten. In Antiochien sollen die Zeugen

von vierzehn aufeinanderfolgenden Kulturen festzustellen sein. Diese kulturelle

Vielfalt des Mittelmeergebietes bestand je und besteht heute noch wie
Aufnahmen von den primitiven Behausungen moderner Troglodyten in Spanien, aus
dem Gewimmel griechischer Märkte, aus dem Leben der Mönche auf dem heiligen
Berge Athos, von den unterirdischen Kirchen in Spanien und den gewaltigen
staufischen Schlössern in Unteritalien, im 13. Jahrhundert durch Friedrich II. errichtet,

bezeugten. Ein besonderes Problem des Mittelmeerraumes ist stets die

Trinkwasserversorgung. Der Sommer hat nur wenig Niederschläge, der Winter dagegen

bringt mit seinen wandernden Tiefs kurze Gußregen, deren Wasser aber in den

klüftigen, retensionsunfähigen Kalken rasch versickert. Daß die Überbrückung
der Trockenzeit Voraussetzung für jedes menschliche Leben ist, demonstrierten
Bilder von teilweise heute noch gebrauchten griechischen und römischen Brunnen,

von den oft kunstvoll geschmückten Zisternen, von primitiven Schöpfrädern
und von majestätischen Aquädukten, wie auch Aufnahmen vom großartigen
Wasserverteilungsnetz in Apulien, vom fjordartigen Stausee bei Ankara und von den
bescheidenen Anlagen auf den mediterranen Vulkaninseln, mit denen die heiligen
Wasser gesammelt werden.

Das Mittelmeergebiet ist auch tektonisch ein Kampfraum, in welchem die
Erdoberfläche in ständiger Bewegung ist. Herr Prof. Gygax streifte hier das Problem
der Radialdislokationen und der Entstehung der Einbruchsbecken. Von diesen

mächtigen Verschiebungen erzählen die Verwerfungslinien an vielen Orten;
besonders deutlich sind sie an den Wänden des Kanals von Korinth sichtbar, den sie

oft senkrecht durchschneiden.
Der Vortrag gab so wertvolle Ausschnitte aus dem menschlichen Ringen mit

der Natur. M.Schwander
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